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, ~ 84 L Lehre' von den Schwingungsformen 

e /I 0; ,Lf..t 20. Sinusförmige Amplitudenmodulation ' 

Der einfachste Fall der im Abschn. 21 behandelten Amplituden­

i" 

modulation ist die' sinusförmige ; hierbei ist 
" .". 

<P(t) ::: .A + a sin rot, , (98) 

d.h. 
F (t) = (A + a sin ~t) sin (Dt + cp) (99) --

Ahb. 64 veranschaulicht diese Schwingung; in allen praktisch wich ... 

tigen Fällen ist immer werheblich T 
kleiner als Q; " ' ' 

Da das FrequenzspektruID von 
<P(t) nur den Festwert A und die 
eine Krcisfrequenz u = w mit der 
Amplitude S(u) = a enthält, wird 

, auch das FrequenzspektrUm vonF(t) 
8ehr einfach. Es besteht aus der 
Hauptschwingung (Kreisfrequenz Q ), 
mit der Amplitude A und aus 
den bciden Nebenschwingungen mit 
den Kreisfrequenzen Q - w , und 

J-. 
Abb. 64. Sinusförmig amplitudt'n. : 

modulit'rte Schwingung. 

Q' + w' und den Amplituden-~ und -~, wie die folge~de einfache Um­
, 22 , 

formung von (99) unmitt;lbar zeigt: 
. a · < \ • 

F (t) = A sin (Qt + q;) + "2 C?S [ (Q - w)t + cp] -

- a ' - '2 cos [( .0 + w)t + q;] (99s.) 

Die drei harmonischen ' Schwingungen, aus denen sich die modu­
liCl-te Sehwingung F(t) zusammensetzt, lassen sich durch das Speerbild, 
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Abb. li5. i::i!I<'('rbild drr sin ns­
förmi)! R!llplituut' nmodulil·rt<'11 

~t'hwillgung . 

Abb. 65, veranschaulichen. Der Speer 
A mit dem Nullphasenwinkel cp er­
zeugt. die Schwingung A sin (!Jt + cp) . 
dadurch, daß er sich mit der Winkel· I 

geschwindigkeit Q dreht. Senkrecht , 
zu A wird um 90° voreilend der Speer 

a ' + '2
t 

um 90° na,cheilend der Speer . 

, a - '2 aufget.ragen. 

Der erste dn>ht sich um den An· 
Batzpunkt B mit der Winkelgeschwin. 
digkeit Q - w und ergibt damit die 
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